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Warum sind Haut - und Fellgesundheit wichtig?    

Struktur und Funktionen von Haut und Fell    

Wie ist die Haut aufgebaut, und warum ist das wichtig?  

Die Bedeutung von bioverfügbaren und bioaktiven Peptiden zur Unterstützung der  

Hautgesundheit    

Die Bedeutung von Peptiden für das Management von Ernährungsallergien     

Was macht die  Haut & Fell Diät so einzigartig?     

Die Kraft der Peptide für Haut & Fell    .  

Was ist der Zusammenhang zwischen Omega-3 & 6 und der Haut- und Fellgesundheit?    

  

Warum eine Mischung von Ölen?     

Was sind die Ergebnisse?     

Referenzen     
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Die Haut besteht aus drei Hauptschichten: 

Epidermis, Dermis und Hypodermis  

(oder subkutane Schicht). 

 

Die Hypodermis ist die tiefste Schicht und 

besteht hauptsächlich aus Fettzellen, die im 

Bindegewebe gehalten werden. Das Fett in 

dieser Schicht bietet eine Polsterung, um die 

darunterliegenden Gewebe zu schützen, dient 

als Isolierung zur Regulierung der 

Körpertemperatur und als Energiespeicher. 

  
Die Dermis ist die mittlere und dickste Schicht 

der Haut, die Haarfollikel, Talgdrüsen 

(Öldrüsen), sensorische Nerven und 

Blutgefäße enthält, die Nährstoffe über das 

Blut zu den Hautzellen liefern.  

Zellen in dieser Schicht, bekannt als 

Fibroblasten, synthetisieren Kollagen und 

Elastin, zwei wichtige Proteine für gesunde  

 

Haut, die sowohl Flexibilität als auch Stärke 

bieten.  
 

  
Die Epidermis ist die äußerste Schicht der 

Haut und besteht aus Schichten von Zellen, 

die als Keratinozyten bezeichnet werden.  

Neue Keratinozyten bilden sich und 

vermehren sich in der Basalschicht der 

Epidermis und wandern langsam zur 

äußeren Oberfläche der Epidermis.  

Sobald die Keratinozyten die Hautoberfläche 

erreichen, werden sie allmählich abgestoßen 

und durch neue Zellen von unten ersetzt. 

  
Keratinozyten produzieren Keratin und 

andere Proteine und synthetisieren und 

akkumulieren Lipide. Keratine sind das 

Hauptstrukturprotein der Epidermis.  

Die bekannteste Funktion von Keratin und 

Keratinfilamenten ist die Bereitstellung eines 

Gerüsts, durch Selbstbündelung und die 

Bildung dickerer Stränge, damit Epithelzellen 

den physischen/mechanischen  

Stress aushalten können, dem sie oft  

ausgesetzt sind (Bragulla & Homberger, 2009).  

 
 

 

Die äußerste Schicht der Epidermis, bekannt 

als Stratum corneum, besteht aus einer 

Anordnung von keratinisierten Zellen, die in 

eine Lipidmatrix (Ceramide, Cholesterin und 

Fettsäuren) eingebettet sind, die eine Barriere 

bildet, die das darunterliegende Gewebe vor 

potenziell schädlichen Substanzen aus der 

Umwelt schützt und gleichzeitig den 

Wasserverlust über die Haut begrenzt (Wertz, 

2018).  

  

Da Haut und Fell so wichtige Rollen beim 

Schutz von Hunden vor täglichen physischen 

und umweltbedingten Stressoren spielen, ist 

es offensichtlich, warum es essentiell ist, die 

Gesundheit der Haut zu erhalten und 

sicherzustellen, dass das Fell in optimalem 

Zustand bleibt. 

Das  Haut- & Fellpflege-Rezept wurde mit 

speziellen Prozessen und Zutaten entwickelt, 

um die Gesundheit von Haut und Fell zu 

unterstützen und die gesunden  

Eigenschaften des Fells zu erhalten. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 



 

S E I T E 6 

D I E B E D E U T U N G B I O V E R F Ü G B A R E R  

U N D B I O A KT I V E R P E P T I D E  

Z U R U N T E R S T Ü T Z U N G D E R  

H A U T G E S U N D H E I T 
Proteine sind große Moleküle, die aus 

ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ α.ŀǳǎǘŜƛƴŜƴά ōŜǎǘŜƘŜƴΣ ŘƛŜ 

Aminosäuren genannt werden. Nach dem 

Verzehr von Nahrung, die Protein enthält, 

beginnt der Prozess der Proteindigestion, 

indem Enzyme, die in verschiedenen 

Teilen des Magen-Darm-Trakts freigesetzt 

werden, das Protein in ProteinHydrolysate 

aufspalten: kurze Ketten von 

Aminosäuren, die Peptide und freie 

Aminosäuren genannt werden. 

  
Dies ermöglicht es diesen Bausteinen, in 

den Körper aufgenommen zu werden, wo 

sie zu neuen Proteinen (wie Haut, Haar, 

Muskel, Antikörper, Enzyme, Hormone 

usw.) wieder zusammengebaut werden 

können. 

  
Historisch wurde angenommen, dass 

nur freie Aminosäuren aus dem Magen-

Darm-Trakt durch spezifische 

Aminosäuretransporter absorbiert 

werden, während inzwischen anerkannt 

ist, dass die Mehrheit der Aminosäuren 

als Di- und Tripeptide durch den 

breitspezifischen Peptidtransporter  
PepT1 absorbiert wird (Fei et al., 1994). 

  
Di-Peptide und Tri-Peptide sind am 

häufigsten im Molekulargewichtsbereich 

von 0,2ς0,25 kDa bzw. 0,3ς0,4 kDa.  

Forschungen haben gezeigt, dass die 

Aufnahme von Proteinen, die bereits 

enzymatisch aufgespalten wurden, aus 

dem Verdauungstrakt besser absorbiert 

werden als intaktes Protein und sogar 

einzelne Aminosäuren  

(Maebuchi et al., 2007; Zhao et al., 1997).  

Kollagen 

Kollagen ist ein reichlich vorhandenes 

Strukturprotein, das ausschließlich in 

Tieren vorkommt, insbesondere in der 

Haut, den Knochen und dem 

Bindegewebe. 

  
Kollagen Typ I und III sind reichlich in 

der Dermis der Haut vorhanden und 

bieten strukturelle Unterstützung und 

Elastizität, um die Festigkeit und 

Geschmeidigkeit dieses Organs zu 

erhalten. 

  
Im Körper spielt Kollagen eine 

bedeutende Rolle bei der 

Gewebereparatur und der 

Wundheilung. 

  
Die Aufspaltung des Proteins Kollagen 

zur Erstellung von  

Kollagenpeptiden mit niedrigem 

Molekulargewicht erhöht seine 

Verdaulichkeit und Bioverfügbarkeit. 

  
Darüber hinaus haben 

Forschungsstudien gezeigt, dass die 

Nahrungsergänzung mit 

Kollagenpeptiden zahlreiche positive 

Auswirkungen auf die 

Hautgesundheit hat, z. B. 

ω Erhöhte Hautfeuchtigkeit 
ω Erhöhte Dermisdicke 
ω Erhöhter Kollagengehalt der Haut 

ω Erhöhte Hautelastizität 

Die Einnahme von  
Fischkollagenpeptiden zeigte eine 

Erhöhung von Hydroxyprolin (ein 

quantitatives Maß für das gesamte 

Kollagen), Hyaluronsäure und 

Feuchtigkeitsgehalt der Haut, die  
UV-Strahlung ausgesetzt war (Song et al., 

2017a), sowie einen Schutz vor einigen der 

schädlichen Auswirkungen wiederholter 

UV-Exposition, wie z. B. verminderte 

Hautfeuchtigkeit, Hyperplasie der 

Epidermis und verringerte Typ-I-

Kollagengehalte  

in der Haut (Tanka et al., 2009). 

  

 

 

HAUT- UND FELLPFLEGE-DIÄT  

HILFT DEM KÖRPER, DIE BAUSTEINE EINFACHER ZU 

BEKOMMEN 

Enzymatisch gespaltene Proteine wurden als besser aus dem Verdauungstrakt absorbiert 

gezeigt als intakte Proteine und sogar einzelne Aminosäuren.  

  
Das enzymatisch gespaltene Protein im  Haut- und FellpflegeRezept sorgt für 

eine ideale Versorgung mit Aminosäurebausteinen zur Synthese wichtiger 

Proteine wie Keratin, Kollagen und Elastin zur Erhaltung und Reparatur der 

Haut und ihrer Barrierefunktion. Kollagen spielt auch eine bedeutende Rolle 

bei der Gewebereparatur, der Verbesserung von Juckreiz und der 

Wundheilung. 
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S E I T E 9 

WAS MACHT DIE  HAUT- UND  

FELLPFLEGE  SO EINZIGARTIG ? 

Die Entwicklung des  Haut- und Fellpflege- 

wŜȊŜǇǘǎ ōŀǎƛŜǊǘ ŀǳŦ ŘŜǊ αYǊŀŦǘ ŘŜǊ tŜǇǘƛŘŜά ǳƴǘŜǊ 

Verwendung der neuesten  HDP-Technologie. 

HDP (hochverdauliches Protein) ist der einzigartige Prozess des Kochens von 

frischen Fleisch- und Fischzutaten in Anwesenheit eines natürlichen Enzyms, das 

das Protein in eine Mischung aus Peptiden und freien Aminosäuren aufspaltet.  

  
Dies erhöht die Verdaulichkeit und Bioverfügbarkeit des Proteins, verbessert die Schmackhaftigkeit und reduziert das allergene 

Potenzial des Proteins durch das, was wir als Goldilocks-Prinzip bezeichnen:  
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S E I T E 11 

WAS IST DER ZUSAMMENHANG ZWISCHEN OMEGA-3- 

UND 6-FETTSÄUREN UND DER GES UNDHEIT VON HAUT 

UND FELL? 

Historisch gesehen entwickelten Tiere, die 

eine sehr fettarme Ernährung erhielten, 

trockene, verdickte, schuppige und/oder 

schälende Haut sowie grobes, trockenes 

Haar und ein stumpfes Fell, das durch die 

Aufnahme von Linolsäure (LA, eine 

Omega-6-Fettsäure) in die Ernährung 

behoben werden konnte  

(Burr & Burr, 1930; Wiese et al., 1966; Elias et al., 1980). 

  
Da Tiere kein LA herstellen können, muss 

es über die Nahrung zugeführt werden 

und wird daher als essentielle Fettsäure 

betrachtet. 

Die Einführung einer minimalen  
Ernährungsempfehlung für LA 

erfolgte teilweise, um die 

Entwicklung abnormaler  
Hautläsionen und schlechter 

Fellbedingungen zu verhindern. 

  
Ähnlich kann die 18-

KohlenstoffOmega-3-CŜǘǘǎŅǳǊŜ ʰ-

Linolensäure (ALA) von Tieren nicht 

synthetisiert werden, obwohl sie nicht 

als essentielle Fettsäure für 

erwachsene Hunde gilt. 

Dennoch gelten Omega-3Fettsäuren 

als wichtig, um gesunde Haut zu 

erhalten und können besonders 

vorteilhaft bei 

juckenden/entzündlichen 

Hauterkrankungen sein. 

  
In epidermalen Keratinozyten wird LA in 

Ceramide eingebaut  
(Elias et al., 2014), die für die Struktur und 

das richtige Funktionieren der 

epidermalen Wasserbarriere 

unerlässlich sind. 

  
Andere Omega-6- und Omega-

3Fettsäuren werden ebenfalls in den 

Phospholipidanteil der Zellmembranen 

eingebaut, wo sie als Vorläufer für 

Eicosanoide (z. B. Prostaglandine und 

Leukotriene) fungieren, die wichtig für die 

Modulation normaler physiologischer 

Hautprozesse sind und eine wichtige Rolle 

bei Immun- und Entzündungsreaktionen 

spielen. 

  
Die Nahrungsaufnahme verschiedener  
Fettsäuren beeinflusst die 

Fettsäurezusammensetzung der 

Zellmembranen. 

Da verschiedene Fettsäuren zu 

verschiedenen Eicosanoiden führen - 

einige davon können entzündliche 

Prozesse fördern, während andere 

entzündungshemmende  
Effekte haben - ist das Ziel, die 

Zellmembranen mit  
Fettsäuren anzureichern, die zu 

entzündungshemmenden 

Mediatoren führen. 

   
Von den Omega-6-CŜǘǘǎŅǳǊŜƴ ǿƛǊŘ ʴ-

Linolensäure (GLA) zu Dihomo-

ʴ[ƛƴƻƭŜƴǎŅǳǊŜ ό5D[!ύ ǳƳƎŜǿŀƴŘŜƭǘΣ Řŀǎ 

zu entzündungshemmenden  
Eicosanoiden führt (Ziboh et al., 2000). 

  
Im Gegensatz dazu sind die  
Eicosanoide, die aus Arachidonsäure (AA) 

produziert werden, proentzündlich.  

  
Für die Omega-3-Familie geben die 

langkettigen mehrfach ungesättigten 

Fettsäuren Eicosapentaensäure  
(EPA) und Docosahexaensäure (DHA) 

Eicosanoide ab, die mit 

entzündungshemmenden  
Eigenschaften verbunden sind. 




